
 

 

Antragsteller: 

  

Landesverband BW vertreten durch Ahsan Kurt Bashir, Landesvorsitzender 

 

Grund: 

 

Laut Konsens unseres Landesverbandes müssen einige Wörter in unserem Parteiprogramm 

umgeschrieben werden, da sie Potenzial für eine aggressive oder u.U. herablassende Art und 

Weise darstellen, welche unserer Partei nicht gerecht wird bzw. uns unseriös darstellen 

könnten. 

Ebenso müssen nicht mehr Zeitgemäße bzw. nicht mehr aktuelle Punkte und Passagen 

gestrichen werden. 

 

Hauptantrag: 

 

- Abschnitt aus dem Parteiprogramm entnommen und Verbessert oder gestrichen 

 

- Ggf. muss die Inhaltsangabe angepasst werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Abschnitt: 
 

 
23. Eine starke Bundeswehr als rein defensive Friedenskraft und eine wirksame Cyberabwehr 

Die Kriege der Zukunft werden zunehmend mit den Mitteln des Cyberkrieges geführt werden. Er wird sich u.a. gegen 

Einrichtungen der Infrastruktur der Großstädte richten. Wir dürfen nicht tatenlos abwarten, bis staatliche oder private 

Cyberkriminelle in Schwimmbädern das Wasser, in dem unsere Kinder oder Enkel planschen, innerhalb von Sekunden auf 

„Brüh-Temperaturen“ hochdrehen.  

Die Liste der durch Cyberangriffe möglichen barbarischen Verbrechen gegen die Zivilbevölkerung ist endlos. Auch die 

drohenden militärischen und wirtschaftlichen Schäden sind unermesslich. Ein Cyberangriff kann genauso zerstörerisch 

sein wie ein Atomangriff. 

Bei der Cyberverteidigung sollten wir Weltspitze sein. In Friedenszeiten wie im Verteidigungsfall. In Friedenszeiten 

liegt die Zuständigkeit für die Cyberabwehr bei den Innenbehörden der Länder. Diese sind jedoch mangels effektiver 

Koordination durch das Bundesinnenministerium zu passiv und inkompetent. Die Gefahr für unser Land steigt dadurch 

von Tag zu Tag. Die Bundeswehr ist nur im Verteidigungsfall, in „Kriegszeiten“, zuständig.  

Diese Zuständigkeitsregelung liegt nicht im Interesse unseres Landes. Notfalls muss zum Schutz unserer Bevölkerung 

das Grundgesetz geändert werden.  

Wir plädieren bei der Cyberabwehr für eine Zusammenarbeit der Bundeswehr mit unseren Universitäten und der 

Wirtschaft.  Für einen großen Cyberabwehrpark in den neuen Bundesländern. Nicht nur die Sicherheit Deutschlands würde 

sich dadurch um einen Quantensprung verbessern, die gesamte deutsche Wirtschaft würde davon profitieren. Der 

„Bundeswehr-Cyberabwehrpark“ würde zur Gründung hochtechnologischer StartUps führen. Wir könnten hier einiges von 

Israel lernen, das am Rande der Negev-Wüste ein derartiges  

Zentrum aufgebaut hat.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Antragsende 
 

Mit freundlichen  
Grüßen 
 

 
 
Ahsan Kurt Bashir, Landesvorsitzender Baden-Württemberg  
 

 
 
Email: ahsankurt.bashir@teamtodenhoefer.de 
 
Web: Team Todenhöfer 
  
 
Wir freuen uns auf ein Like bei Facebook oder Instagram 
 
  
Diese Nachricht und allfällige Dokumente sind vertraulich und nur für den/die 
Adressaten bestimmt. Sollten Sie nicht der beabsichtigte Adressat sein, ist jede 
Offenlegung, Weiterleitung oder sonstige Verwertung dieser Information nicht gestattet. 
In diesem Fall bitten wir, den Absender zu verständigen und die Information zu 
vernichten. Für Übermittlungsfehler oder sonstige Irrtümer besteht keine Haftung. 
 
This message and any attached files are confidential and intended solely for the 
adressee(s). Any publication, transmission or other use of the information by a person 
entity other than the intended addressee is prohibited. If you receive this in error please 
contact the sender and delete the material. The sender does not accept liability for any 
errors or omissions as a result of the transmission. 
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